
Schöpfertum und 
Einsatzbereit­
schaft fördern

Die Kampfkraft 
unserer Reihen 
ist gewachsen

entwickelten sozialistischen Gesellschaft, die Fortsetzung der seit dem 
VIII. und IX. Parteitag so erfolgreich verwirklichten Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik in den 80er Jahren 
einen bisher nicht gekannten Leistungsanstieg der Volkswirtschaft 
und aller anderen gesellschaftlichen Bereiche voraussetzt.

Sie erkennen, daß weitere spürbare Fortschritte in der medizinischen 
Betreuung der Bürger vor allem von der Qualität der Arbeit aller 

4 Mitarbeiter des Gesundheitswesens, von deren Schöpfertum und Ein­
satzbereitschaft abhängen. In der politisch-ideologischen Arbeit 
gehen die Genossen der Grundorganisationen davon aus, daß die 
weitere allseitige Stärkung der DDR der wichtigste Beitrag ist, um im 
festen Bündnis mit der Sowjetunion und den sozialistischen Bru­
derländern den Frieden trotz der zunehmenden Aggressivität des 
Imperialismus zu erhalten und sicherer zu machen.
Die Berichtswahlversammlungen der Grundorganisationen der SED 
in den Gesundheitseinrichtungen gaben den Mitgliedern der Partei 
viele Impulse für ihre Arbeit. Im Mittelpunkt standen Grundfragen 
der Dialektik von Innen- und Außenpolitik, wie sie Genosse Erich 
Honecker in seiner Geraer Rede so überzeugend dargelegt hat, und die 
sich daraus ergebende Verantwortung für das eigene Handeln. Die 
parteiliche, kämpferische, optimistische und vorwärtsdrängende At­
mosphäre in den Wahlversammlungen trug dazu bei, die Genossen mit 
Argumenten für das politische Gespräch mit den Ärzten, den Schwe­
stern und allen Mitarbeitern zu rüsten.
Übereinstimmend wurde eingeschätzt, daß sich das Vertrauensver­
hältnis der Ärzte, Schwestern und Mitarbeiter zu Partei und Regie­
rung weiter gefestigt hat, sich die Freundschaft zur Sowjetunion und 
die aktive Solidarität mit den um ihre nationale Unabhängigkeit 
kämpfenden Völkern noch tiefer ausprägten.
Die enge Verbundenheit mit der Politik von Partei und Staat findet 
ihren sichtbarsten Ausdruck in dem Ringen der Ärzte und Zahnärzte, 
der Schwestern und aller anderen Mitarbeiter des Gesundheitswesens 
um die Erhöhung der Qualität und Wirksamkeit medizinischer Arbeit 
in Wissenschaft und Praxis. Dafür sprechen besonders eindrucksvoll 
die Aktivitäten im sozialistischen Wettbewerb. Er entwickelt sich in 

1 Vorbereitung des X. Parteitages in den Gesundheits- und Sozialein­
richtungen in einer Breite und mit so wertvollen Ergebnissen wie nie 
zuvor. Als ein Beispiel stehen die Verpflichtungen der Mitarbeiter des 
Bezirkskrankenhauses Neubrandenburg und der Poliklinik Rostock- 
Mitte. Sie betreffen die Einführung neuer Erkenntnisse der medizi­
nischen Wissenschaft in die Praxis, die weitere Ausprägung berufs­
ethischer Haltungen besonders bei jungen Mitarbeitern, die Verkür­
zung der Voranmelde- und Wartezeiten für die Bürger.

In den Berichts wähl Versammlungen konnte festgestellt werden, daß 
die Kampfkraft und die massenpolitische Ausstrahlung der Grund­
organisationen in den Gesundheitseinrichtungen gewachsen sind. Das 
äußert sich in einheitlicherem und geschlossenerem Handeln der 
Kommunisten, in gewachsener politischer Reife, in Standhaftigkeit 
und kämpferischer Haltung bei der Verwirklichung der Partei­
beschlüsse.
Immer besser nutzen die Parteiorganisationen ihr Kontrollrecht, um
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